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Ausgangssituation
Nach vielen Jahren des Leerstandes und 
des kontinuierlichen Verfalls galt es das un-
ter Denkmalschutz stehende Gebäude-Duo 
im Kringsgat zu sanieren und sinnvoll zu er-
gänzen.

Standort
Das Grundstück befindet sich im Zentrum 
des Stadtteils Essen-Kettwig (ca. 18.000 Ein-
wohner) und liegt im Denkmalbereich, so 
dass sehr eng mit den Behörden zusammen 
gearbeitet werden musste. 

Architektonisches und bauliches Konzept
Das städtebauliche Konzept ist, ein eigen-
ständiges Quartier im historischen Umfeld zu 
schaffen. Somit wurde das bestehende Ge-
bäude-Duo mit einem Neubau ergänzt und 
damit ein Innenhof geschaffen. Diese städ-
tebauliche Ausbildung des Innenhofes fand 
bereits bei Camillo Sitte seine Erwähnung. Der 
Innenhof bildet das Herzstück des Ensemb-
les. Mit seiner Ausbildung ist er der Identifika-
tionspunkt mit hoher Aufenthaltsqualität und 
hat damit einen quartiersbildenden Charak-
ter.
Das Mehrfamilienhaus im Kringsgat Nr.4  
konnte nach eingehender Prüfung nicht 
gerettet werden und war denkmalgerecht 
wieder zu errichten. Hier wurde die Fassade 
1 zu 1 aufgenommen und wiederhergestellt. 
Das Fachwerkhaus im Kringsgat Nr.8 wurde 
komplett entkernt und restauriert. Es wurde 
hier bewusst das alte Fachwerk sichtbar ge-
lassen, um den besonderen Charme des 
Denkmals zu betonen und hervorzuheben. 

Das neue Doppelhaus (Kringsgat Nr.6) am 
Kopf des Innenhofes begrenzt den Platz und 
bildet das logische Gegenstück zu den Denk-
mälern. Es lässt diesen genug Raum und ist 
dennoch mit seiner Architektursprache die-
sen ebenbürtig. 

Materialwahl und Ausführung
Der Neubau wurde als Massivbau gebaut. 
Die Fassade besteht aus einem WDV-System 
mit Kratzputz und anthrazitfarbenen Eter-
nitplatten. Das geneigte Dach wurde mit 
Betonsteinen eingedeckt. Die Fenster be-
stehenden aus Kunststoff mit einer 3-fach-Iso-
lierverglasung.
Der denkmalgerechte Wiederaufbau des 
Mehrfamilienhauses fand ebenfalls im Mas-
sivbau statt und die Fassade wurde mit Schie-
fer verkleidet. Das geneigte Dach wurde mit 
Betonsteinen eingedeckt. Die neuen Holz-
fenster wurden mit Klappläden ausgerüstet.
Bei der Restaurierung des Denkmals wurde 
die Schieferfassade zum Teil neu hergestellt 
und die Fachwerkwände im Inneren sichtbar 
gelassen oder mit Lehmputz verkleidet. Die 
Holzfenster wurden in Abstimmung mit dem 
Amt für Denkmalschutz neu gebaut und die 
Fensterläden zum Teil renoviert.  
Alle Wohnungen/Häuser haben einen Balkon 
oder eine eigene Terrasse und eine komfor-
table Ausstattung (Parkett oder Fliesen, helle 
Bäder, Malervlies, weiße Türen, etc).
Mit einer Erdwärmepumpe gestalten sich 
das Heizen und die Warmwasseraufberei-
tung des Mikroquartiers umweltfreundlich 
und   zukunftssicher.
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Transformation eines denkmalgeschützten Duos in ein 
modernes Mikroquartier
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